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VeranstaltungsInformationen

Wirtschaftswissenschaftler und wirtschaftsorientierte Soziologen hie haben ihn (allzu) lange in den Schatten des

Produzenten gestellt, massenkulturkritische Soziologen da haben ihn fast chronisch als Kommerzdeppen verachtet. Im

übrigen haben – von wenigen Ausnahmen abgesehen – Soziologen den „homo consumens“ – wenn überhaupt – im

wesentlichen als (nachgeordnete) soziale Kategorie thematisiert. Als einem eigenständigen – und eigensinnigen – Akteur

wird ihm in den Sozialwissenschaften erhöhte und breitere Aufmerksamkeit erst seit den 90er Jahren des Zwanzigsten

Jahrhunderts zuteil.

In diesem Zusammenhang basiert die Veranstaltung „Konsum als Handlungsproblem“ nun auf der

modernisierungstheoretischen Annahme, dass Menschen unter den gegebenen gesellschaftlichen Bedingungen, die

Peter Gross pointiert als „Multioptionsgesellschaft“ etikettiert hat, sich tagtäglich – zwar von vielerlei, ja von verwirrend

vielen und oft widersprüchlichen Ratschlägen begleitet, gleichwohl letztendlich auf sich selber verwiesen – in einer

Überfülle von Wahlmöglichkeiten insbesondere mit Blick auf all das, was ihnen zum Konsum angeboten wird, zu recht

finden müssen.

Unter Bezugnahme auf diese „Zeitdiagnose“ sollen in dem Blockseminar Vortragssequenzen der Dozenten mit und

zwischen den durch je eigene Lektüre informierten Studierenden diskutiert werden. Dergestalt sollen gemeinsam

Antworten auf die Leitfrage nach dem Beitrag des Konsumenten zur gesellschaftlichen Konstruktion der Wirklichkeit

erarbeitet werden. 

 

KickOff, 1017 Uhr

 Einleitung: Konsum als Handlungsproblem (Lebensweltanalyse)

 Diskussion von Fragen zur und Verteilung der Lektüre

 Homo Consumens (Anthropologie) 

 

Blockseminar

Erster Tag, 1017 Uhr

 Was ist Konsum (nicht)? (Begriffsklärung)

 Ist der Konsument ein Trottel? (Handlungstheorie)

 Von Karstadt zu Ebay (Sozialer Wandel)) 

 

Zweiter Tag, 1017 Uhr

 Der Weg in die multioptionale Konsumgesellschaft (Sozialtheorie)

 Wer verbraucht wie was? (Soziale Ungleichheit I)

 Feine und weniger feine Unterschiede (Soziale Ungleichheit II) 

 

Dritter Tag, 1017 Uhr   

 Kinder des Konsums (Lebensstilanalyse I)

 Jugendmoden (Lebensstilanalyse II)

 Über die (Nicht)Organisierbarkeit der Konsumenten (Verbraucherpolitik) 

 

Das Kontextstudium ist der Form nach Kontaktstudium; zum ordnungsgemässen Besuch der Veranstaltung

gehört daher die regelmässige Teilnahme.
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Prüfungsform  

Dezentral  schriftliche Hausarbeit (einzel) (100%)

Bemerkung: ca. 15 Seiten

PrüfungsHilfsmittel

keine Hilfsmittelregelung nötig

Für die Prüfungsleistung ist keine Hilfsmittelregelung notwendig. Es gilt: 

Für Hausarbeiten, Kurse ohne Credits etc. gibt es keine spezifische Hilfsmittelregelung.

Es gelten subsidiär die Ordnungen der Universität St. Gallen sowie die Regeln des wissenschaftlichen

Arbeitens (Quellen und Hilfen müssen immer ausgewiesen werden).

Bei allen schriftlichen Arbeiten muss eine Eigenständigkeitserklärung angebracht werden.

Fragesprache: Deutsch

Antwortsprache: Deutsch

Der Inhalt des gesamten Seminar, zuzüglich des gewählten Schwerpunkts. 

 Konsum als Handlungsproblem (Lebensweltanalyse)

 Diskussion von Fragen zur und Verteilung der Lektüre

 Homo Consumens (Anthropologie)

 Was ist Konsum (nicht)? (Begriffsklärung)

 Ist der Konsument ein Trottel? (Handlungstheorie)

 Von Karstadt zu Ebay (Sozialer Wandel))

 Der Weg in die multioptionale Konsumgesellschaft (Sozialtheorie)

 Wer verbraucht wie was? (Soziale Ungleichheit I)

 Feine und weniger feine Unterschiede (Soziale Ungleichheit II)

 Kinder des Konsums (Lebensstilanalyse I)

 Jugendmoden (Lebensstilanalyse II)

 Über die (Nicht)Organisierbarkeit der Konsumenten (Verbraucherpolitik) 

 

Je nach Auswahl und Thema (s. Veranstaltungsliteratur).

Beachten Sie bitte:

Wir machen Sie darauf aufmerksam, dass dieses Merkblatt verbindlich ist und vor anderen

Informationen wie Studynet, persönlichen Datenbanken der Dozenten/innen, Angaben in den

Vorlesungen etc. den absoluten Vorrang hat. 

Die Angaben im Merkblatt bleiben bis zum Biddingstart (11.08.09) unverbindlich. Die

Prüfungsinformationen für dezentrale Prüfungen sind ab der 4. Semesterwoche (12.10.09)

verbindlich. Die Angaben zu zentralen Prüfungen bleiben bis zum Start der Prüfungsanmeldung

am 02.11.09 unverbindlich. Bitte schauen Sie sich das Merkblatt nach Biddingstart bzw. nach dem

12.10.09 (dezentrale Merkblätter) und nach dem 02.11.09 (zentrale Merkblätter) nochmals an.
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